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Aktualisierte Sachstandsdarstellung zu Beitrag 26 des 
Jahresberichts 2025, S. 291 ff. 

„Modulares Bauen: Verschläft der Bau- und Liegenschaftsbetrieb 
Nordrhein-Westfalen eine wichtige Innovation?“ 

Sachbearbeitendes Mitglied: Direktor beim Landesrechnungshof Andreas Zelljahn 

 

Der Landesrechnungshof (LRH) hat in Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Rechnungs-
prüfungsamt Köln (RPA) die Umsetzung der Modulbauweise beim Bau- und Liegenschafts-
betrieb des Landes Nordrhein-Westfalen (BLB NRW) geprüft. Im Ergebnis hat der LRH den 
fehlenden Wissenstransfer zwischen der Zentrale und den Niederlassungen des BLB NRW 
kritisiert. Bis zum Zeitpunkt der örtlichen Erhebungen des LRH haben insbesondere ver-
bindliche Strukturen und eindeutige Vorgaben, die den BLB NRW zur Anwendung der Mo-
dulbauweise verpflichten, gefehlt. Zudem ist die Betrachtung der Option „Modulbauweise“ 
im internen Variantenvergleich zu spät erfolgt, um in der Realität noch Berücksichtigung 
finden zu können. Weiter ist der BLB NRW der Entwicklung eines Modulbaukonzepts, eine 
Aufgabe aus dem Eckpunktepapier zur Neuausrichtung des BLB NRW von 2014, nicht 
nachgekommen. Um dem großen Sanierungsbedarf bei den Immobilien des Landes zu 
begegnen, hat der LRH dem BLB NRW empfohlen, für die Modulbauweise geeignete Ge-
bäudetypen systematisch zu erfassen. 

Die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung Modulares Bauen beim BLB NRW hat der LRH in 
seinem Jahresbericht 2025 am 05.08.2025 (Beitrag 26) veröffentlicht. 

Der LRH hat das Prüfungsverfahren mit der 2. Folgeentscheidung vom 20.08.2025 abge-
schlossen.  

Die Entwicklung seit Veröffentlichung des Jahresberichts 2025 stellt sich wie folgt dar:  

 

Modulares Bauen als große Chance für den Landesbau 

Der BLB NRW sieht heute große Chancen, die Modulbauweise bei verschiedenen Gebäude-
typen in seinem Immobilienportfolio zu implementieren und deutlich mehr Gewicht zu ver-
leihen. Hierzu hat der BLB NRW u. a. in den Entscheidungsprozess für Baumaßnahmen die 
Option „Modulbauweise“ als verbindlich zu prüfende Bauweise aufgenommen.  
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Darüber hinaus hat der BLB NRW weitere Maßnahmen eingeleitet, um die Modulbauweise 
im Landesbau zukünftig fest zu verankern. So sollen u. a. interne Fachvorträge die Akzep-
tanz für die Anwendung der Modulbauweise innerhalb der Mitarbeiterschaft stärken. 

Zudem beteiligt sich der BLB NRW aktiv am Austauschformat „Vereinbarung zur Förderung 
von Innovationen und Nachhaltigkeit im Bauwesen“ und nimmt als ständiges Mitglied am 
Erfahrungsaustausch im Ausschuss für den Staatlichen Hochbau (ASH) teil, bei denen die 
Modulbauweise länderübergreifend behandelt wird.  

Der LRH begrüßt die eingeleiteten Schritte, um die Effizienzvorteile der Modulbauweise für 
den Landesbau systematisch auszuschöpfen.  

 

Fazit 

Die Modulbauweise stellt noch eine Innovation im Landesbau dar. Als moderner Immobili-
endienstleister des Landes ist der BLB NRW jedoch gem. § 7 Landeshaushaltsordnung dazu 
verpflichtet, immer die wirtschaftlichste Bauweise zu realisieren. Der LRH hat dem 
BLB NRW die Chancen der Modulbauweise aufgezeigt. 

Der BLB NRW steht dem Thema Modulbau grundsätzlich positiv gegenüber. Nach der Prü-
fung durch den LRH hat der BLB NRW seine Aktivitäten innerhalb des zuständigen Fachbe-
reichs intensiviert, um die Umsetzung von Baumaßnahmen in Modulbauweise systematisch 
zu forcieren. Dazu hat der BLB NRW wichtige Anregungen des LRH angenommen und ent-
sprechende Maßnahmen in die Praxis umgesetzt.  

Das Prüfungsverfahren ist abgeschlossen. 
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